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Gliederung

 Motivation

 Projektziele

 ISO/IEC 15118 Standard

 ISO/IEC 15118 Implementierung 

und Testsystem

 Einbindung von e-Mobility-

Projekten und KMU

 Zusammenfassung
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Eine Welt: ein Standard

 Elektrofahrzeuge auf dem Weg von 

intelligenten Verbrauchern zu aktiven 

Netzteilnehmern (Prosumer)

 Interoperabilität zwischen 

Elektrofahrzeugen 

und Ladeinfrastruktur

 International standardisierte Vehicle-to-

Grid-Schnittstelle für alle drei Lademodi

als Schlüsselfaktor für die Integration von 

Elektrofahrzeugen in Smart Grids
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Projektziele 

 Erarbeitung einer öffentlich verfügbaren Referenzimplementierung 

des Standards ISO/IEC 15118

 automatisierte Test- und Prüffunktionen für 

die Entwicklung standardkonformer 

V2G-Produkte 

 Technologietransfer und Unterstützung 

von KMU sowie laufender Modellregionen

 Beiträge zur Normungsinitiative Elektro-

mobilität (DIN, DKE, NAAutomobil) und zu 

internationalen Gremien (ISO, IEC)
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ISO/IEC 15118 – Was ist das?

 Spezifiziert die Kommunikationsschnittstelle zwischen Elektrofahrzeugen 

und Ladeinfrastruktur

 Möglichkeit der Beeinflussung des Ladeverhaltens von Elektrofahrzeugen 

über Vorgaben für Aufnahme- bzw. Abgabeleistung möglich

 Schnittstelle für weitere Dienste 

wie Bezahlfunktionen, Firmware-

Updates, Pre-Conditioning und 

Multimediadienste

 IEC 61851 als Voraussetzung 

für eine Kommunikation mit 

ISO/IEC 15118

 Besteht aus mehreren Teilen
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Aktueller Stand: Spezifikation der Gesamtarchitektur

 Spezifikation der Gesamtarchitektur sowohl für das Testsystem als auch für die 

Referenzimplementierung in SysML-Modellen

 Spezifikation der Komponenten und deren interne Struktur

 Spezifikation erforderlicher Schnittstellen inkl. Funktionsbeschreibungbdd [Package] ReferenceImplementation [Reference Implementation Design Model (presentation)]     
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Aktueller Stand: Referenzimplementierung

Anwendung

Darstellung

Sitzung

Transport

Vermittlung

Application Layer 

Messages, SDP

EXI

V2GTP

TCP, UDP, TLS

IP, ICMP, SLAAC

Sicherung

Bitübertragung

HomePlug Green PHY

Hardware 

Referenzplattform

 Hardware-Referenzplattform wurde 

entwickelt

 Portierung eines Betriebssystems auf 

die Hardware

 Umsetzung des Protokollstacks unter 

Verwendung existierender Lösungen 

 Spezifikation einer generischen 

Schnittstelle für die Anbindung 

verschiedener Leistungselektroniken
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Aktueller Stand: Testsystem

Kommunikations

komponente

Leistungs-

elektronik

Zu testendes System

eNterop Konformitätstestsystem

Testframework-Komponente

 Verwendung von Teilen aus der 

Referenzimplementierung

 Hardware-Referenzplattform

 Betriebssystems auf der Hardware-

Referenzplattform

 Schnittstelle für die Anbindung verschiedener 

Leistungselektroniken

 Erste Implementierung benötigter Adapter 

abgeschlossen

 Ausführung erster Tests möglich
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Testfallmodellierung

 Analyse und Bewertung verschiedener 

Methoden zur Testfallmodellierung:

 MSC, UTP, TTCN-3 und weiterer

 Auswahl von TTCN-3 als 

Beschreibungssprache

 Analyse und Bewertung verschiedener 

TTCN-3-Tools

 Auswahl von TTWorkbench

 Es müssen für mehr als 600 Requirements

Testfälle entwickelt werden 

 Negativ- und Positivtests

 Entwicklung einer Modellierungsrichtlinie
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Technologietransfer der Projektergebnisse 

 Veranstaltung von Workshops mit Fachleuten

 zur frühzeitigen Einbindung von Stakeholdern

 zur Ermittlung von technischen Anforderungen

 zur Abstimmung der eNterop Technologieplattform an 

existierende Marktanforderungen

 zum Test von V2G-Produkten

 Ziel:

 Ermittlung von Anforderungen der Anwendern

 Erleichterter Einstieg in die Anwendung der ISO/IEC 15118 

Schnittstelle

 Breiter Einsatz der ISO/IEC 15118 Schnittstelle zur 

Förderung der Interoperabilität zwischen Ladeinfrastruktur 

und Elektrofahrzeugen
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Zusammenfassung: erwartete Projektergebnisse

 Open Source-Referenzimplementierung de

ISO/IEC 15118 Protokollstacks

 Hardware-Referenzplattform für die ISO/IEC 15118 

und deren Konformitätstests

 Spezifikation von Testfällen für Konformitätstests

 Wissenschaftliche Veröffentlichungen insbesondere 

zu Konformitätstests

 Workshops mit den Modellregionen zur Verwendung 

der Referenzimplementierung

 Beitrag zur ISO/IEC 15118 Standardisierung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


